
                             
 

 

 

JOBSTARTER-Workshop 

„Stiftungen erfolgreich managen – Strategien, Instrumente, Erfolgsfaktoren“ am 
23. und 24. September 2009 in Nürnberg 

veranstaltet vom JOBSTARTER-Regionalbüro Süd in Kooperation mit der JOBSTARTER Pro-
grammstelle des Bundesinstituts für Berufsbildung, Programmbereich „Stiftungen & Fundraising“.  

 
Die Praxis von Stiftungsprojekten im Rahmen von JOBSTARTER umfasst verschiedene Aspekte. 
Nicht nur die Stiftungsgründung und das erfolgreiche Einwerben von Stiftungskapital, sondern 
auch die Schaffung und Besetzung zusätzlicher Ausbildungsstellen gehört zu den Zielsetzungen der 
Projektarbeit. Wichtig ist es, diese Schwerpunkte in der Projektarbeit eng miteinander zu verknüp-
fen.  

Die Vorteile eines solchen Vorgehens erläuterte Dr. Dagmar Gielisch in ihrer Begrüßungsrede: 
„Strategien, die Stiftungsaktivitäten mit allen Arbeitsschwerpunkten 
verknüpfen, erhöhen nicht nur die Chancen auf Fundraising-Erfolge im 
stark umkämpften Spendenmarkt, sie tragen auch dazu bei, mehr Un-
ternehmen für Ausbildung zu motivieren und schaffen Nachhaltigkeit.“ 
Im Rahmen des Workshops wurden gemeinsam Instrumente und Er-
folgsfaktoren identifiziert, die dazu beitragen, ein strategisches Stif-
tungsmanagement zu entwickeln. Unterstützung erhielten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer des Workshops von Stephan Römer, einem 
Experten für Stiftungsrecht und -management. Darüber hinaus bot der 

Workshop Gelegenheit für einen intensiven Erfahrungsaustausch.  

 
 
 
 
 
 
 



                             
 

 

 

Ergebnisse des Erfahrungsaustauschs 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



                             
 

 

 

 

„Strategisches Stiftungsmanagement“ 

Stephan Römer, Dr. Mohren Treuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, München 

Was ist strategisches Management und warum wurde dieser Begriff in 
die Stiftungsarbeit aufgenommen? Wie entsteht eine Strategie und 
welche Konsequenzen ergeben sich daraus für die Projektarbeit? Die-
se und andere Fragen erläuterte Stephan Römer in seinem Vortrag.  

 

 

 

 

 

„Neuere Aspekte im Stiftungs- und Gemeinnützigkeitsrecht“  

Stephan Römer, Dr. Mohren Treuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, München 

Themen des Vortrags waren u. a. Änderungen der 
Haftungsregelungen für Vorstände, der Vergütung bei 
gemeinnützigen Stiftungen, Fragen zur Umsatzsteuer und zur 
Rücklagenbildung und wirtschaftlichen Tätigkeit einer Stiftung.  

 

 

 

Linksammlung: 

Beispiel: Errichtung eines Zukunftsfonds (JOBSTARTER-Projekt Zukunft NordWest) 

http://www.bertelsmann-stiftung.de/cps/rde/xchg/SID-0FFAB3BE-
DFE86336/bst/hs.xsl/70278.htm 

http://www.stiftungen.org/index.php?strg=87_102&baseID=103& 

 

 

http://www.f-bb.de/fileadmin/Materialien/Instrumente/23.09.2009_Nuernberg.ppt.pdf
http://www.f-bb.de/fileadmin/Materialien/Instrumente/24.09.2009_Nuernberg.ppt.pdf
http://www.f-bb.de/fileadmin/Materialien/Instrumente/220909zukunftsfondsppt.pdf
http://www.bertelsmann-stiftung.de/cps/rde/xchg/SID-0FFAB3BE-DFE86336/bst/hs.xsl/70278.htm
http://www.stiftungen.org/index.php?strg=87_102&baseID=103&


                             
 

 

 

Bildergalerie  

 

 

 

 

 


